
einen: DIe Beachtung un Erforschung enbarung, Gebote, der Mensch und
der prımären Relıg1i0onen sollen und dıe Schöpfung, ırdısches und hımmlı-

sches Streben., Gleichnisse und Darle-mussten gefördert werden. Zum ande-
1CI1 Nur durch teilnehmende Beobach- SUNSCH, Ehe, Endzeıt, Miıssıon). Die
(ung und Erfahrung lassen sıch andere (TGemeinde (2 122 Der Glaube
Relıgionen verstehen un authentisch 222-214:; olgende Unterthemen der
darstellen. Für dıie Realısiıerung beıder Mensch VOL Gott, zeıtlıches und ew1ges
Forderungen ist Sundermeıler das beste Leben, der Weg, dıie ahrheıt und das
eıspiel. Leben) Das 275—292; olgende

Stefan Durst Unterthemen: lıturgisches und persönli-
ches ebet, das Gedenken) Bekenntnis

Volker Moeller, DIie Wasser des Lebens. 3—29 Anhang 299320 ZUT Aus-
DIie Heılıgen Schriften der Mensch- sprache der indıschen Wörter:; ZUT Aus-
heıt Was uns verbindet Was uns prache der arabıschen er Abkür-
trennt, Pattloch Verlag, ünchen ZUNSCH der zıti1erten bıbliıschen Bücher:;
2000 320 Seıiten. Gb. 39,90 verwendete Übersetzungen: Bıldnach-
DIieses Werk ist eın vergleichendes WeIS; Liıteraturverzeichnıis; Personen

1 esehbuch der Weltrelig10onen ZU Bud- und Sachregıister).
dhısmus, Hınduismus, Islam, Judentum Durch diıeses gul lesbare und über-
bzw. Christentum. Das uch beschreıbt sıchtlıch geglıederte uch werden
nıcht dıe Glaubenslehren, sondern Gegensätze (Z:B 1mM Verständnıiıs VON

efragt dıe großen Weltrelig10nen und Umgang mıt Le1i1d 1im Christentum
ihren wesentliıchen Ihemen. Nıcht und Buddhısmus) W1e auch erblüf-
jedem Thema sınd exte dUus allen fende Übereinstimmungen (Gleichnıis

VO verlorenen Sohn 1m Christentumerwähnten Relıgionen finden. Erläu-
ternde Anmerkungen und kurze OoOMmM- und Bu  1SMUS) zwıschen den el1-
mentare WI1IEe auch Bılder schwarz- gıonen eutiiic Problematisch ble1ibt

die Behandlung des Judentums. EınWEl geben den Lesern 1ne Ver-
stehenshuiılfe den Quellentexten, dıe Jude findet dıe eXtfe selner Bıbel unter
thematısch geordnet S1nd. dem Christentum eingeordnet. Moeller

geht auf das Judentum nach se1ıner e1ge-DIie Einführung, (9-2 <1bt einen
Überblick über Art und Entstehung der NCN Überlieferung als Multter des (Ährıs-
eılıgen Schriften In jeder der Relig10- entums und Vorgänger des Islams ein

(14) Das bleıbt für das Judentum alsNCNn Der Hauptteil umfasst olgende
Themen: ıne eigenständıge Relıgion unbefriedi-

Anrufung Gottes (23—26) Der Name gend Angemessen und wünschenswert
Die ware C dass exte der Jüdiıschen el-Gottes (27-33). Schöpfung

Die Offenbarung (Grottes g10N auch unter eiıner eigenen Rubrık
(43—50) Die Heilsgeschichte (rottes „„Judentum““ erschlenen.

Eın solches esebbuc ergänzt rel1g1-(S 1—104:; olgende Unterthemen: Ver-
onswıssenschaftliche Handbücher unheißung, Geburt, Berufung, Versu-

chung, Schreıiten über das Wasser, Ver- dogmatısche Lehrbücher. Es mac
neugler1g, sıch weıter in dıe verschiıede-klärung, Abendmahl, letzte Orte und

Tod, Auferstehung). Die Lehre NCN Relıgı1onen vertiefen.
105—209; olgende Unterthemen: Stefan Durst
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